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Wkßc» Tie es in
sofort unsere Zeitung „ Aus den Tannen" für das
nun beginnende neue Quartal zu bestellen, wenn das
nicht schon geschehen ist.

UM " Alle Postanstalten und Postboten , sowie Agen¬
ten und Ansträger nehmen Bestellungen entgegen.

Amtliches.
Bei der am 18 . Februar d . Js . und au den folgenden

Tagen vorgenommenen niederen Eisenbahndienstprüfung sind
die nachstehenden Kandidaten für befähigt erkannt worden:
Sackmann, Christian von Erzgrube, Kleiner, Paul
von Freudenstadt, Metz , Oskar von Freudenstadt. Sie
sind in das Verhältnis von Eisenbahngehilfen eingetreten.

Tagespolitik.
Der bayerische Militär bevollmäch¬

tigte in Berlin , Generalmajor Freiherr v. Geb¬
sattel , der vor seiner Beförderung zum General¬
leutnant steht, wird demnächst von Berlin abbe-
rufen werden und wieder in die Front zurücktreten.
Wie der „Lokal-Anzeiger " versichert, ist die Veran¬
lassung hiezu lediglich seine bevorstehende Beför¬
derung zum Generalleutnant , die es wünschens¬
wert erscheinen läßt , daß er wieder ein rein mili¬
tärisches Kommando übernehme . Man erinnert sich,
daß Freiherr v . Gebsattel bei dem bekannten Zwi¬
schenfall des Herrn v . Oldenburg im Reichs¬
tag eine Rolle gespielt hat.

Ueber die Gründe seines bevorstehenden Rück¬
tritts soll Gouverneur v . Schuckmann, wie
die „Windhuker Nachrichten" in ihrer neuesten Num
mer mitteilen , sich vor der Abreise aus Südwest-
afrika mehreren Herren gegenüber wie folgt ausge¬
sprochen haben : „Seine Rückkehr als Gouverneur
sei ausgeschlossen wegen der großkapitalistischen Po¬litik , welche er nicht mitmachen könne , dann «ber¬
auch wegen des schweren Vorwurfs , welchen Staats¬

sekretär Dern bürg im Reichstag gegen die Be¬
amten der Kolonie erhoben hätte . 30 Jahre diene
er seinem Kaiser und habe niemals auch nur einen
Verweis erhalten und jetzt müsse er sich diesen
schweren Vorwurf vor der breiten Öffentlichkeit
machen lassen.

" Der Gouverneur soll noch hinzuge¬
fügt haben : „Die Herren könnten dies einem jeden,
der es hören wolle , wieder sagen .

"

Aus Abessinien lauten die neuesten Nach¬
richten wieder ruhiger und es ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß sich beim offenbar bevorstehenden Able¬
ben Kaiser Meneliks der Thronwechsel ruhig voll¬
zieht , nachdem die Macht der Kaiserin gebrochen
ist . Die „Frkf . Ztg .

" Meldet aus Addis Abeba:
Die Kaiserin Taitu ist zur öffentlichen Ver¬
antwortung gezogen und von den Großen des Rei¬
ches jedes Gutes und jeder Gewalt verlustigerklärt worden . Sie darf nur den Kaiser Menelik
pflegen und wird beständig bewacht. Der Telephon¬
verkehr mit den wenigen Anhängern , die sie noch
hat , ist ihr verboten worden . Ihre Soldaten sind
fast alle desertiert , und ihre Macht ist nach einem
mißlungenen Fluchtversuch endgültig gebrochen. Sie
beabsichtigt , in ein Kloster zu gehen . Kaiser Mene¬
lik lebt noch , ist aber völlig gelähmt.

Die Krönung des Thronfolgers zum Kaiser wird
wohl erst erfolgen , wenn Menelik, dessen Ableben
bereits zu wiederholten Malen angekündigt wurde,
gestorben sein wird . Was jetzt in Addis Abeba ge¬
schehen ist , sieht zwar äußerlich wie eine «Revolution
aus , ist aber im Grunde nur die Bewahrung vor
einer wirklichen Revolution , die zweifellos gekom¬men wäre , wenn die Kaiserin die Oberhand behal¬ten hätte . Für die Unabhängigkeit Abessiniens kann
diese Wendung nur vorteilhaft sein . Denn wenn
es über die Nachfolge des Negus zu blutigen Zu¬
sammenstößen gekommen wäre , so hätte das für dieseoder jene europäische Macht , die draußen auf eine
günstige Gelegenheit wartet , in Abessinien vorzu¬dringen , eine willkommene Gelegenheit zur Ein¬
mischung gegeben , und Abessinien hätte das Schicksal Persiens , Marokkos und anderer Länder geteilt,das ihm so vielleicht erspart bleibt.

Landesnachrichten.
js Affstätt , OA . Herrenberg , 29 . März . In der

Nacht zum Ostersonntag wurde im Gasthaus zur
„Krone " im Verlaus von Raufhändeln der 23 Jahre
alte Friedrich Ko pp von dem 21 Jahre alten
Friedrich Nüßle von Kuppingen in den Hals
gestochen. Das Messer durchschnitt die Schlag¬
ader und der Schwerverletzte verblutete , sodaß der
Arzt nur noch den Tod sestftellen konnte . Der
Täter ist verhaftet .

«Er will in Notwehr gehandelt
haben . Der Erstochene war die Stütze seiner ver¬
witweten Mutter.

js Höfen a . E ., 29 . März . In der Nacht vom
Ostermontag wurden in der Birkenallee mit einem
großen Bohrer die Stämme angebohrt , so daß die
prächtigen Bäume , welche als Ortszierde hoch ge¬
halten werden , zu Grunde gehen werden.

js Dettenhausen , OA . Tübingen , 29 . März . Bon
einer Seltenheit aus dem Tierleben ist hier zu be¬
richten . Der Forstwart Zeyher hat vier junge Eich¬
hörnchen einer Katzen mutter gegeben , die sich
den Tierchen auch in zärtlichster Weise angenommen
hat . Seit acht Tagen leben die Mutter und die
ungleichen Kinder zusammen und alle fühlen sich
scheinbar sehr Wohl dabei . Besonders die jungen
Eichkätzchen sind sehr munter und springen wie im
Freien herum . Wenn sie erst einmal auf den Bäu¬
men verschwinden , wird die Katzenmuttre sich wun¬
dern und das Familienidyll ist vorbei.

js Bühlingeu , OA . Rottweil , 29 . März . Seit
Mittwoch vergangener Woche wird der 3jährige
Knabe des Erdarbeiters Schlonko vermißt . Am zwei¬ten Osterseiertag wurde nun seine Leiche im Neckar
ausgesunden . Wahrscheinlich ist das Kind beim Spie¬len in den Neckar gefallen Md ertrunken.

js Stuttgart , 29 . März . (Luftschiffahrt . ) In
Wiener Hofkreisen wird , einem Bericht des Berliner
Tagesblatts zufolge , erzählt , daß Kaiser Wilhelm
von seiner Absicht , den Zeppelinballon dem Kaiser
Franz Joseph vorzusühren , nicht abgehe . Wenn die
Gesundheit des Grasen Zeppelin es gestattet und
das Wetter anhaltend günstig ist , also im Spüt-
srühling , will Kaiser Wilhelm die Zeppelinfahrt nachWien verwirklichen und bei der Ankunft des Luft¬
schiffes in Wien persönlich anwesend sein . Für diese
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Unter dm Löwen.
Novelle von Gerd Harmstorf.

(Nachdruck verboten .)

^ nickte ihm freundlich zu und eilte leichtfüßig davon.Mit Entzücken sah Gaston ihrer reizenden Erscheinung nach, die
ihn in dieser kecken , halb männlichen Tracht noch bezaubernderdünkte als im weißen Ballkleide.

„ Nein , ich lasse dich nicht wieder, " sagte er bei sich
! stwst, „ es wäre ja ein Verbrechen, die herrliche Menschenblume
! mer in diesem Sumpfe verkümmern zu lassen . " . . .
i Nie hatte der Marquis einen köstlicheren Tag verlebt, als
s ttsten, der so aufregend begonnen hatte . Xenia , die hier

offenbar niemand Rechenschaft schuldig war für ihr Tun und
rmpen, hatte es nicht für notig gehalten , ihres Vaters Erlaubnis
zu diesemMusfluge einzuholen , und war von einer sprühenden,Milchen Luftigkeit gewesen , die sie Gasrou von einer ganz neuenE>eite zeigte , und die seine Leidenschaft bis zur Siedehitze steigerte.

i scharfein Trab waren sie unter den heitersten Gesprächen«urch den prächtigen Morgen geritten , und als sie am Ziel ihres
Weges erfuhren , daß der alte Wassili nicht daheim, sondern in
dem um zwei weitere Stunden entfernten Städtchen sei , hattette Komtesse den Vorschlag gemacht, ihm dahin zu folgen,«me waren^ in dem einzigen, recht primitiven Gasthaus « des
armseligen Fleckens abgestiegen, hatten in dem rauchige» Scheuk-Muner ein frugales Mahl eingenommen und waren dann, ohne« i benihmleu Bäreujäger gefunden zu haben, am frühen Nach-mntag wieder nach Tereszewicze aufgebt ochen.

Während des ganzen Tages war kein Wort zwischen ihnen
gesprochen worden , das nicht alle Welt hätte hören dürfen.Gajlon halte sein Versprechen vom Morgen gehalten , tapferhatte er der zuweilen beinahe übermächtigen Versuchung wider»
standen, der Geliebten den Zustand seines Herzens zu offen¬baren, und wenn er auch seinen Blicken nicht immer hattegebieten können , wie seinen Lippen, so mußte Xenia doch wohlkeinen dieser heißen Blicke wahrgenommen haben, da ihre Un¬
befangenheit sie nicht verließ, und da sie ihn bis zuletzt mit
jener offenen Vertraulichkeit behandelte, wie sie sie etwa einemBruder oder einem alten Freunde bewiesen haben würde.Als sie in den Hof einritten , sahen sie dort mehrere offen - jbar erst soeben angekommene Schlitten und hörten die Stimmdes Grasen , der in seiner jovialen Weise einige neue Gäste begrüßte.Xenia spähte scharf zu der Gruppe unter dem Portal hin-über, dann brachte sie ihr Pferd dem ihres Begleiters ganz i
nahe und sagte hastig mit vor Aufregung zitternder Stimme : !
„Es sind die Brüder Scheremetjew , die Schlimmsten von allen ! !
Ich glaubte nicht, daß sie die Stirn Häven würden , noch ein - !mal hierher zu kommen; aber sie besitzen eben nicht einen ,
Funken von Takt . Ich hoffe, daß sie nicht länger als bis ,
morgen bleiben werden, und Sie müssen mir versprechen.Marquis , sich dis dahin von der Gesellschaft fernzuhalten . Es ,ist gleichgültig, unter welchem Vorwände Sie es tun. Ich i
verbärge mich dafür , daß mein Vater Ihnen Ihre Zurück- !
Haltung nicht verübelt ." !

Sie glitt aus dem Sattel , noch ehe Gastou ihr bestlslich
'

sein konnte. Nun aber hatte auch Graf « abnrow die beiden
bemerkt, und er kam scherzhaft drohend aus sie zu.

„ Ah , da seid ihr jo, ihr Ausreißer! Gefällt es euch in
der Tat , noch emmal zurückzukehren ? Wissen Sie auch , Marquis,
daß ich Sie bereits allen Ernstes im Verdacht hatte , mir mein
Kleinod entführen zu wollen ? — Aber nun kommen Sie schnell,
daß ich Sie mit zweien meiner ausgezeichnetsten Freundebekannt mache ."

Er zog ihn mit sich fort, und Gasion mußte die Vor¬
stellung wohl oder übel geschehen lasse» . Aber es war ein soübler Eindruck, den die Brüder Scheremetjew schon in ihrer
äußeren Erscheinung aus ihn machten, daß es der Mahnung

XeninS vielleicht nicht erst bedurft hätte, um sich diesen au - --
zeichneten Herren gegenüber eine ganz besondere Zurückhaltung
aufzuerlegen . Er bat uni die Erlaubnis , sich wegen übergroßerErmüdung sogleich auf sein Zimmer zurückziehen zu dürfen, und
er war froh, daß Saburow dies - Entschuldigung ohne weiteres
gelten ließ. Die Brüder Scheren» tjcw freilich warfen ihm
nichts weniger als wohlwollende Blicke zu , und als er sichabwandte , glaubte er sogar eine halblaute, spöttische Bemerkungaus dem Munde des einen zu vernehmen . Aber er kümmeite
sich nicht darum, sondern trat zu Xenia, die noch immer bei
den Pferden stand.

„So muß ich denn auch Ihnen wohl gute Nacht , ag ?n,
Komtesse , da ich mich ja auf Ihr Geheiß für de» Rest des
Tages uim Zimmerarresi verurteilt habe. Aber ich werde Sie
doch morgen früh Wiedersehen ?"

„ Ja, " erwiderte sie , und dann sich ihm plötzlich mit einer
! raschen Bewegung zuwendeud . streckte sie ihm die Hand ent-

egen . „ Gute Nacht, Marquis ! Ich danke Ihne » für den
eutigen Tag . "

4 . Kapitel.Den blauen Rauchwölkchen seiner Zigarette nachblickend , die
sich ihm zu allerlei phantastischen Lustschlössern gestalteten, lagGaston de Villiers noch gegen Mitternacht völlig angelleidnauf dein Ruhebett in seinem Zimmer. Unter ihm mußte das
Trinkgelage wieder in vollem Gange sei» , denn ein wüster Lärm,ein wirres Durcheinander von lachenden, johlenden Männer¬
stimmen drang aus dem Speisesaal zu ihm herauf . Er waran die Art der Unterhaltung auf Tereszewicze ja bereits hin¬
länglich gewöhnt , um ihr kaum noch irgend welche Beachtung
zu schenken, und es regte ihn auch nicht sonderlich auf, als
sich die fröhlichen Stimmen plötzlich in streitende zu ver¬wandeln schienen, und als einzelne abgerissene Bruchstückeeines mit großer Heftigkeit geführten Wortwechsels an seinOhr schlugen.

Das Zerwiirsiiis schien diesmal von ernsterer Natur zu
lein , als die kleine» Meinimgsvers »iedenheiten, an denen
auch an den beiden vorhergegangenen Abenden kein Mangel
gewesen war . Gaston hörte ein krachendes und klirrendes
Geräusch, wie wenn ein Tisch nmgeworsen und eine Amcchl



Zeit ist auch ein Besuch Kaiser Wilhelms in der
Jagdausstellung geplant . Sollte die Ballonfahrt
verschoben werden müssen , so wird die Ankunft Zep
pelins am l 8 . August in Ischl erfolgen.

ss Stuttgart , 29 . März . Heute morgen wur¬
den in einer Fabrik in Heslach die beiden Arbei¬
ter Schöllkopf und Nnding erstickt a u f -

ge ' unden. Sie waren in der Eisengießerei von
Groß und Fröhlich beschäftigt und hatten die Feutz-
rungsvorrichtungen in Stand zu setzen . Da sie in
der vergangenen Nacht nicht heimkehrten , suchte die
Frau des einen Arbeiters ihren Mann an der Ar¬
beitsstätte auf und veranlaßte , da sie ihn nicht fand,
daß man nach ihm suchte . Er wurde Kann mit
seinem Arbeitskollegen in den Abzugskanälen tot
aufgefunden , wo sich giftige Gase angesammelt hat¬
ten . Vermutlich ist einer der Arbeiter in dem Ab¬
zugskanal von einer Ohnmacht befallen und der
andere , als er ihm zu Hilfe eilte , ebenfalls be
täubt worden , worauf beide an Erstickung starben.
Branddirektor Jakoby war mit einem Zug Feuer¬
wehr sofort nach Alarmierung zur Stelle , die Wie¬
derbelebungsversuche blieben jedoch ohne Erfolg.
Die beiden Verunglückten waren verheiratet : der
eine ist Vater mehrerer Kinder.

ss Stuttgart , 29 . März . Gestern nacht l I Uhr
fuhr ein mit Personen besetztes Fuhrwerk an die
geschlossene Barriere des Bahnübergangs in der
Waiblingerstraße an . Die beiden Pferde Überschlä¬
gen sich und stürzten auf das Bahngleise , Kodaß
sie von dem herankommenden Zuge überfahren
und getötet wurden . Der Wagen blieb vor der Bar¬
riere stehen . Die darauf sitzenden Personen blieben
unverletzt.

ss Stuttgart , 29 . März . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag kam es bei der Verhaftung
einer Frauensperson , welche das Stadtverbot hatte,
in der Leonhardsstraße zu einem erregten Auftritt.
Durch den Vorfall wurde die Leonhardsstraße zum
reinsten Kriegsschauplatz. Das Mädchen hatte sich
in eine Wirtschaft geflüchtet, wo es alsbald Unter¬
stützung von Zuhältern fand . Der Fahnder , der
das Mädchen verhaften wollte und der nachher einen
Schutzmann requirierte , wurde von den Burschen
tätlich angegriffen . Zunächst gelang es , einige von
ihnen festzunehmen. Die Mehrzahl konnte aber erst
dingfest gemacht werden , als eine größere Anzahl
Schutzleute erschien . Es wurden acht Burschen ver¬
haftet . Während des Vorgangs , der etwa von l2
bis l Uhr dauerte , hatte sich eine große Menschen¬
menge in der engen Straße angesammelt.

ss Stuttgart , 29 . März . Aus Anlaß des hun¬
dertjährigen Bestehens des Seminars in
Schön tat werden die ehemaligen Seminarange¬
hörigen zur Sammlung einer Jubiläumsstiftung
aufgefordert , deren Zinsen zur Unterstützung von
Seminaristen und Hospites bei den größeren Exkur¬
sionen , sowie zur Förderung von Spiel und Leibes
Übungen und zur Anschaffung von Wandschmuck die
nen soll.

js Stuttgart , 29 . März . Die ältesten aktiven
evangelischen Geistlichen sind Konsistorialpräsident
D . von Sandberger , geboren 1835 , und Prälat von
Berg in Ludwigsburg , geboren 1836 , und als dritter
Pfarrer Dr . Paulus in Kilchberg , geboren 1839.

ss Feuerbach , 29 . März . Gestern nachmittag
landete bei der Hohenwarte der Ballon „Krefeld" ,
der am Sonntag morgen um 9 Uhr mit drei Jn-

oon Gläsern in Trümmer gegangen wäre, und mulisttelbar
darauf vernahm er einen Laut, der ihn in jähem Erschrecken
aus seiner bequemen Lage ausfahren lieh Es war ein angst¬
voller oder zorniger Ausichrei aus weiblichem Munde, und die
Vorstellung, daß nur Xenia ihn ausgestoßen haben konnte,
ließ den Marquis keinen Augenblick im Zweifel über das,
was er zu tun habe . Er griff nach dem Revolver, der auf
dem Nachttischchen neben seinem Bette lag , denn es konnte ja
möglicherweise eine zehnfache Ueberwacht fein, mit der er es
da zu tun hatte , und eilte hinunter.

Noch ehe er die Tür des Saales hatte ausstoßen können,
hörte er Xeuias Helle Stimme über all den Tumult hinweg:
„Und ich sage es noch einmal : Schmarotzer und Betrüger seid
ihr alle miteinander! Mit Hunden und Hetzpeitschen müßte
man euch vom Hose jagen !"

Eine plötzliche Stille folgte diesen Worten , und ein Bild,
das sich unauslöschlich in sin Gedächtnis einprägte , bot sich
dem eintretenden Gaston dar.

Ser große Tisch war imigesiürzt : Flaschen , Gläser und
Teller bedeckten , mit Spielkarten , Zigarcttenstnmpfen und Rnbel-
scheinen untermischt , in Scherben den Boden — und all die
Gäste, die sich noch vor wenig Minuten auf Kosten des Haus¬
herrn gütlich getan, schienen plötzlich von den feindseligsten
Absichten gegen ihn - rfüllk.

Zu einem dichten Haust n geschart standen sie mit zornrvten
Gesichtern und geballten Fäusten da, allen voran die Brüder
Scheremetjew, die mit ihren brutalen Physiognomien und ihren
glasigen Trinkeraugen ganz das Aussehen w

'
egelagernder Rauf¬

bolde hatten . Aul der anderen Seite des nmgeworfenen
Tisches trotzte Graf Saburow hoch aufgerichtet dem wütenden
Sturme, umschlungen und gedeckt von Xenia, deren bleiches
Gesicht mit den sprühenden dunklen Augen in diesem Moment
von einer wahrhaft dämonischen Schönheit war.

Die vernichtende Wahrheit, die sie den Gästen ihres Vaters
so furchtlos ins Gesicht geschleudert, hatte diese wohl für einen
Augenblick sprachlos gemacht, aber die unheimliche Stille
währte nicht länger als wenige Sekunden.

„ Sie sind ein Weib , Xenia Jwauowna — darum kann
ich Ihnen nicht gebührend antworten," rief der eine
Scheremetjew mit vor Wut fast klangloser Stimme. „ Aber
ich möchte wohl wissen , ob Iwan Paiolowitsch der nämlichen

fassen in Krefeld aufgestiegen war . Die Fahrt
hatte 36 Stunden gedauert . Bei der Landung halfen
Weingärtner . — Dem Güterbeförderer Scherieble
sind infolge Ausbruchs der Influenza in seinem
Stall sechs schöne Pferde eingegangen.

si Leonberg , 29 . März. Auf dem gestrigen Be¬
zirkskriegertag wurde beschlossen , für das Cham-
pigny -Denkmal P . Kamerad 20 Pfg . beizustenern.
Bei einer Mitgliederzahl von annähernd 1500 er¬
gibt das einen Betrag von etwa 300 Mark , außer¬
dem sollen noch Sammelstellen im Bezirk errichtet
werden.

jj Malmsheim , OA . Leonberg , 29 . März . Der
Gemeinderak hat auf die Ermittlung des Brandstif¬
ters 200 Mark Belohnung ausgesetzt. Während per
Ostertage wurde die Brandstätte von vielen Frem¬
den besucht.

ss Nenenstein, OA . Oehringen , 29 . März . Die
Arbeiten zum Umbau des Schlosses des Fürsten
zu Hohenlohe-Oehringen nehmen mit dem jetzigen
Wiederbeginn der Bansaison ihren Fortgang ; es
sollen , in diesem Jahr , nachdem der Ost- und Süd-
slügel schon im Rohbau fertig gestellt sind , der West¬
flügel (Saalbau ^ umgebaut werden und auch das
ehemalige Lustschloß wieder neu erstehen . Mit den
Park - und Seeaulageu wird nach Erwerbung von
weiteren 50 Morgen Areal an einer Anhöhe gegen¬
über dem Schloß in nächster Zeit gleichfalls be¬
gonnen . :

, s Urach, 29 . März . Bei dem Gemeindepfleger
in Donnstetten war außerordentliche Kassenrevi¬
sion . Dabei wurden Unregelmäßigkeiten und
ein erheblicher Abmangel gefunden . Die Gemeinde
ist durch die Kaution gedeckt. Der Gemeindepfleger
wurde vom Oberamt , wo er sich freiwillig gestellt
hatte , sofort seines Amtes enthoben.

ss Weidenstctten , OA . Ulm , 29 . März . Nach
vier Uhr mittags stand die Scheuer des E . Maier
in Hellen Flammen und wurde alles , was darin
enthalten war : Stroh , Heu und Wagen vom Feuer
verzehrt.

Pforzheim , 29 . März . Bei einem Osteraus¬
flug fiel der Sohn eines hiesigen Friseurs Weber
auf der Burgruine Liebeneck im Würmtal von
einer Makler me-hrere Meter herab . Er erlitt le¬
bensgefährliche Verletzungen . Unter anderem brach
er beide Arme , einen Fuß , erlitt einen Schädel-
brnch und verletzte sich am Auge . Er wurde ins
hiesige Krankenhaus verbracht , wo er in Lebens¬
gefahr schwebt . Er war 2 Stunden lang nach dem
Absturz ohne Lebenszeichen.

st Pforzheim , 29 . März . Zn dein Unglücks
fall auf der Burgruine Liebeneck wird mit-
geleilt : Der Vater des verunglückten Knaben , Fri¬
seur Weber , hatte mit seiner Familie einen Aus¬
flug ans Liebeneck geplant . Erst ans wieles Bitten
gestattete er seinem zwölfjährigen Sohne , der als
waghalsiger Junge bekannt ist , mit seinem Fri¬
seurlehrling zusammen mit dem Rade vorauszu - ah-
ren . Als sich die Familie dann auf ihrem Spa¬
ziergang nach Liebeneck befand , wurde ihr bereits
unterwegs die Botschaft von dem Unglück gebracht.
Der Knabe war auf den Ruinenmauern herumge¬
klettert , ans einem staffelförmigen Teil abgsrutscht
und mehrere Meter tief so unglücklich gestürzt , daß
er sehr schwere Verletzungen erlitt . Beide Unter-

A
'
nstchl ist , Diaz er nnS doch auch Betrüger nennen , wenn

er den Mut dazu har — mag er es doch tun !"
Gras Saburow schob seine Tochter sanft beiseite und trat

um einen Schritt näher auf den Sprechenden zu, dessen Augen
ihn tückisch anglitzinten , wie die Augen einer sprungbereiten
Katze , „Nicht einmal — hundertmal : Betrüger seid ihr, die
gezeichnete starten mitbriiigeii , um mich zu plündern !"

Mit einem Wutschrei fuhr Scheremetjew auf ihn zu ; aber
ein wohlgezielter Faustschlag Gasions, dessen Eintritt in der
gewaltigen Erregung keiner von allen Anwesenden bemerkt
hatte , ließ ihn zurücktanmeln , und im nächsten Moment stand
der junge Franzose mit erhobenem Revolver vor dem an¬
dringenden Hansen,

„Wer noch einen Schritt tut, ist des Todes !" donnerte er
ihnen zu - „Befehlen Sie diesen Menschen , Herr Graf, Ihr
Haus auf der Stelle zu verlassen ; und ich werde Sorge tragen,
daß man Ihrem Befehl gehorcht."

Graf Saburow schien recht froh über die unverhoffte Unter¬
stützung . „ Ja , ich befehle es, " rief er, „ hinaus mit euch allen!
Ich will keinen von euch jemals Wiedersehen!"

Der Sprecher von vorhin lachte höhnisch auf . „Verschlafe
deinen Rausch , Iwan Paiolowitsch, dann werden wir weiter
miteinander reden . — Sie aber, mein verehrter Herr, sollten
sich künftig nicht in Dinge mischen, die Sie nichts angehen.
Denken Sie an Arkadi Scheremetjew , wenn Sie des Teufels
Dank dafür ernten !"

Er ging mit unsicheren Schritten zur Tür, gefolgt von
seinem Bruder und von drei oder vier anderen Gästen . Die
übrigen blieben zurück, wie wenn SaburowS Befehl sie durch¬
aus nichts anginge, und einer von ihnen trat sogar freundlich
lächelnd aus den jungen Franzosen zu.

„Lassen Sie 's gut sein, Väterchen, " lallte er mit schwerer
Zunge. „ Die beiden sind unverbesserliche Hitzköpfe; aber man
muß bei diesen Polterern nicht gleich jedes Wort für bare
Münze nehmen — es ist gewöhnlich nicht so schlimm gemeint ."

Er wollte Gaston vertraulich die Hand ans die Schulter
legen, doch der Marquis stieß ihn zurück.

„Rühren Sie mich nicht an — und gehen Sie ! Hörten
Sie nicht, daß Sie von dem Herrn deS Hauses dazu auf¬
gefordert wurden? "

Da näherte sich ihm Graf Saburow und sagte in ganz

arme waren am Handgelenk gebrochen, außerdem
hatte er einen Oberschenkelbruch davongetragen , die
Unterlippe durchbissen und schließlich war das eine
Auge stark geschwollen. Als Friseur Weber an Ort
und Stelle kam , hatten einige hilfsbereite Männer
den Knaben bereits in die im Tale gelegene Wirt¬
schaft gebracht , wo man ihm so gut als möglich
Hilfe leistete, bis er nach Pforzheim geschafft wer¬
den konnte . Der Zustand des Knaben war so bedenk¬
lich , daß man glaubte , er werde den Transport
nicht überstehen . Im hiesigen Krankenhaus gab er
aus die Fragen des Arztes wieder Antwort . i

* Köln a. Rh., 29 . März . Die , ,Köln . Ztg .
" ;

meldet aus Berlin : Der Reichskanzler hat von
seiner Reise nach Italien in jeder Hinsicht besrie - '

digende Eindrücke gewonnen . Die italienische >
Ministerkrise , die manchem geeignet schien , ein stö¬
rendes Moment in den Besuch des Reichskanzlers
zu bringen , hat ihm im Gegenteil zu einer An¬
zahl sehr erwünschter neuer Bekanntschaften mit ita¬
lienischen Politikern verholfen und manche Unter¬
redung herbeigeführt . So lernte der Reichskanzler
Herrn Giolitti kennen, hatte mehrere Aussprachen
mit Herrn Luzzatti und konnte sich ebenfalls in
persönliche Beziehungen mit dem Marquis San
Giuliano setzen, der als einer der aussichtsreichsten
Kandidaten für das Ministerium des Aeußern im
Kabinett Luzzatti gilt . Aus allen diesen Unterred¬
ungen gewann der Reichskanzler die Gewißheit , daß
in der auswärtigen Politik Italiens keine Aende-
rung eintreten werde und insbesondere , daß Italien
am Dreibund festh alten wird . Somit ist der
Zweck der Reise vollkommen erreicht . Weitere Ab- ,
sichten lagen ihr nicht zu Grunds . Die Mitteilung
eines italienischen Blattes , der Kanzler habe einen
für den kommenden Winter in Aussicht genomme¬
nen Besuch Kaiser Wilhelms am Vatikan vorbereitet,
ist unzutreffend.

" München , 29 . März . Die sozialdemokratische
Partei hat bezüglich der kommenden Bierpreis¬
erhöhung folgenden Beschluß gefaßt : Bei einer
Erhöhung des Bierpreises bis zu zwei Pfennig
pro Liter sind alle Arbeiterorganisationen verpflich¬
tet . die äußerste Einschränkung des Kon¬
sums durchzuführsn . Beträgt die Erhöhung des
Bierpreises mehr als zwei Pfennig, so sind alle
Arbeiterorganisationen verpflichtet , sie mit den
schärfsten Mitteln in der Regel mit dem Boykott
zu bekämpfen.

* Berlin , 29 . Mürz . In einem vertraulichen
Rundschreiben , das vielen Persönlichkeiten der Ber¬
liner Gesellschaft zuging , fordert Freiherr v . Man¬
te uff el , der Direktor der Provinz Brandenburg,
„ vorurteilslose und gerecht denkende Bürger " ans,
sich zu einer Ehrengabe für die Schutzmann¬
schaft. die zurzeit in außerordentlich schwerem
Dienst stehe , der leider oft mit unerhörten Be- !
schimpfungen vergolten werde , als Sympathie - ^
kundgebung für diese pflichttreuen Beamten zu- >
sammeuzikfinden . Mit Politik , so schließt der be¬
kannte Reaktionär seinen Aufruf , insbesondere mit
der Wahlrechtsfrags habe diese Anregung selbstver¬
ständlich nicht das mindeste zu tun.

ss Kiel, 29 . März . 25 Prozent von den hier
eingeführten dänischen Rindern reagierten auf ^
die Tuberkulinimpsung und wurden deshalb getötet , j
Der Vorgang wiederholte sich in Flensburg , Apen- !
rade und in Altona -Bahrenfeld . Infolge der ver-

Verändertcm/begnügendem Ton : „Ich danke Ihnen für Ihren .
Beistand, mein lieber Marqnis , aber diese da mögen immerhin
bleiben . Pvlzow hat recht, man darf es unter Freunden nicht
so genau nehmen , und bei einem Streit ist das Unrecht immer
auf beiden Seiten ."

Gasion glaubte seinen Ohren nicht tränen zn dürfen , und .
das Blut stieg ihm heiß in die Wangen.

Xenia aber hinderte ihn daran, ' hrem Vater zu antworten.
„Kein Wort, Marquis, " raunte sie ihm zu . „Ich bitte Sie, ;
führen Sie mich hinaus . " i

Ohne dem Grafen einen Blick zu gönnen, leistete er !
schweigend ihrer Aufforderung Folge . Er steckte den Revolver !
ein und bot der Komtesse den Arm. Stolz anfgerichtet schritt ;
sie an seiner Seite hinaus . Aber sobald sich die Tür des !
Saales hinter ihnen geschlossen hatte, brach ihre so lange üe- ^
hauptete Fassung zusammen , und laut ansschluchzend ließ sie

'
den Kops an die Schulter ihres Begleiters sinten . Gaston

'

dachte nicht mehr an das Versprechen , das er ihr am Morgen
gegeben, und mit einer stürmischen Bewegung schlang er seinen
Arm um die zierliche Gestqlt und drückte sie an seine Brust.

„ Xenia , mein geliebtes Mädchen , weine nicht ! Du stehst
ja hinfort unter meinem Schutz , und keiner mehr soll es I
wagen, dich zu kränken. " !

Sie halte seme Umarmung nicht nur geduldet , sondern er ;
fühlte, wie sie sich beim Klang seiner Stimme fester all ihn -
schmiegte, und als er fortfnhr , ihre leidenschaftliche, zärtliche
Liebesworte zn sagen , lauschte sie ihm mit geschloffenen Angen, !
wie wenn es eine süße Musik wäre, die ihr in das Ohr tönte.

Hingerissen von dem Sturm seiner Empfindungen, neigte ;
er sich auf das schöne blasse Gesicht hinab , um seinen Mund auf
ihre halbgeöffneten Lippen zu pressen. Sekundenlang gab sie sicb j
der Glut seines Kusses hin, dann aber ging plötzlich ein heftiges (
Erzittern durch ihrenÄörper, und sie riß sich ungestüm von ihm los- ;

„Lossen Sie mich," stieß sie hervor, „gehen Sie ! WennSie
nur ein klein wenig Mitleid mit mir fühlen , jo dürfe» Sie jetzt
kein Wort weiter zu mir sprechen.*

(Fortsetzung folgt.)



schärften Kontrolle des eingeführten Viehs verwei¬
gerten die Versicherungen den finanziellen Ersatz.
Daraufhin stellten die Exporteure Dänemarks den
Versand nach Deutschland ein.

ss Straßburg i . Elf., 29 . März . Am Ostersonn¬
tag abends kurz vor 7 Uhr verzeichneten die In¬
strumente der hiesigen Erdbebenstation ein mäßig
starkes Erdbeben, dessen Herd ganz nahe bei
Straßburg gelegen sein muß .

' Dse ersten Vorläufer
setzten um 6 Uhr 53 Minuten 19 Sek . ein , das
Hauptbeben begann mit einem scharfen Einsatz be¬
reits 4 Sek . später und um 53 Min . 54 Sek . er¬
reichte die Auszeichnung ihr Ende . Die kaiserliche
Hauptstation für Erdbebenforschung in Straßburg
i . Elf . bittet alle , die das Erdbeben gefühlt haben,
um möglichst genaue Mitteilung ihrer Beobach¬
tungen.

ss Hannover , 29 . März . Der 15 . christlich-
soziale Kongreß wurde heutp in Anwesenheit
von 3000 Personen eröffnet .- ,

Ausländisches
* Wien, 29 . März . Die Osternummer der „Wie¬

ner Zeit " richtet heftige Angriffe gegen den ersten
Sektionsches des gemeinsamen Finanzministeriums,
Geheimen Rat Eduard v . Horrwitz, der beschul¬
digt wird , im Herbst 1908 einen bosnischen
Wald im Werte von eineinhalb Milli -i
onen Kronen verschenkt zu haben, um die
drohenden Angriffe in den Delegationen zum
Schweigen zu bringen.

* Budapest, 29 . März . Den letzten authenti¬
schen Mitteilungen zufolge ist der Brand in Oekörito
durch die Explosion zweier Petroleumlam¬
pen verursacht worden . Die Zahl der Toten jst
jetzt mit 344 endgültig festgestellt ; die Zahl der
Verwundetenbeträgt 160.

st Paris , 29 . März . (Deputiertenkammer . ) Das
Haus nahm mit 416 gegen 92 Stimmen den Gesetz¬
entwurf betreffend die Zollrevision in seiner
Gesamtheit mit Aenderung zweier Positionen in der
Senatsfassung an.

* Paris , 29 . März . Die französische Kammer-
Hat einstimmig den französisch - amerikani¬
schen Zollvertrag angenommen.

* London, 29 . März . Der gestern aus Kap
Palma in Liverpool eingetroffene Dampfer Salager
berichtete , daß in der Republik Liberia und in
der angrenzenden französischen Elfenbeinküste
ernste Revolten ausgebrochen seien. In Kap
Palma feuerten Aufständische auf die Faktoreien,
darunter deutsche und englische . 24 französische
Ansiedler wurden getötet. Einer davon wurde
von den Wilden aufgefressen. Die Lage ist
sehr ernst , der Handel ruht vollständig , das Leben
der dort ansässigen Weißen ist schwer bedroht.

* Petersburg , 29 . März . Nachdem das Exposee
zu der Gesetzesvorlage über Finnland die Grund¬
lagen des Gesetzentwurfes gekennzeichnet hat , heißt
es darin weiter , daß die Gesetzesvorlage nur be¬
zwecke , in der finnischen Grenzmark die unent-
reißbaren und vital st en Interessen Ruß¬
lands zu sichern und nicht die Vernichtung
der inneren Autonomie Finnlands , oder eine Anti¬

nationalisierung der Kinnen und ihrer Kultur . Die
Annahme des Entwurfs bedeute nicht die sofortige
Verwirklichung aller seiner Einzelheiten . Die Re¬
formen sollen nach Maßgabe des wirklichen Bedürf¬
nisses durchgeführt werden . Für die von Finnland
gewählten Mitglieder des Reichsrates und der
Reichsduma ist die Kenntnis der russischen Sprache
obligatorisch.

* Petersburg , 29 . März. Das Exposee zu der
Gesetzesvorlage über Finnland weist nach , daß Ale¬
xander I . mit dem finnischen Volke auf dem Land¬
tage in Borgo keinen Vertrag über die kün-
tige politische Verfassung Finnlands ab¬
geschlossen habe . Das Versprechen weitgehendster
Vorrechte sei ein Akt monarchischer Gnade und Groß¬
mut gewesen . Insbesondere seien auch keine inter¬
nationalen Verpflichtungen hinsichtlich der Rechte
und Vorrechte Finnlands eingegangen worden . Es
existieren keine Akte , die Finnland zum Staat er¬
heben oder von der Schaffung einer besonderen finn-
ländischen Staatsgewalt sprechen . Finnlands Auto¬
nomie basiere auf dem guten Willen der russischen
Staatsgewalt . Das Uebergreifen der finnischen Ge¬
setzgebung aus dem örtlichen in das allgemein¬
staatliche Gebiet beruhe auf zufälligen Schwankun¬
gen der gesetzgeberischen Praxis.

ss Konstantinopel , 29 . März . Der König und
die Königin der Bulgaren sind gestern nach¬
mittag abgereist.

unsere Zeitung für das in den
nächsten Tagen beginnende neue Be-
zugsoiertetjahr zu bestellen .

"HW

* Netvyork, 28 . März . Der achtzehnjährige Al¬
bert Wolter lockte die fünfzehnjährige Stenotypistin
Ruth Wheeler in seine Wohnung , würgte sie und
zwängte die noch Lebende in den Kamin , begoß
sie mit Petroleuni und zündete sie an.
Die halbverbrannte Lei . ls wurde gefunden und
Wolter verhaftet , ebenso älhchen Müller aus Bre¬
men , seine Geliebte , welche mitverdächtig ist . In
Wolters Wohnung wurden fünfzehnhundert Briefe-
und Karten von Mädchen gefunden , darunter sehr
viele aus Deutschland , wo Wolter sich voriges Jahr
aufhielt . Die Polizei glaubt , er stehe in Verbin¬
dung mit dem Verschwinden anderer Mädchen . Wol¬
ter stammt aus Deutschland.

Allerlei.
* Blättermeldungen zufolge findet die Ver¬

mählung der Prinzessin Clementinevon
Belgien mit dem Prinzen Viktor Napo¬
leon auf Wunsch der Exkaiserin Eugenie anfangs
August auf Schloß Farnborgh in England statt.
Einer anderen Meldung zufolge erfolgt die Vermäh
lang schon Ende Juli und zwar im engsten Fami
lienkreis.

* In der Nacht zum ersten Feiertag brachen
Einbrecher in die Bureauräume der Firma Röseler
in Berlin ein . Sie hatten bereits einen Geld-,
schrank angeknackt, als eine Alarmvorrichtung in
Tätigkeit geriet . Fünf Schutzleute gingen den Ein¬
brechern mit erhobenen Revolvern entgegen und
nahmen sie fest.

tz Das Pferdegeschirr muß regelmäßig nachgesehen
werden , denn häufig steht man, wie Pferde sich beim An¬
ziehen kräftig in die Riemen oder Ketten legen , aber auch
gleich wieder zurücktreten und weiteres Ziehen verweigern,
obschon die Last nicht zu schwer für die Kraft der Tiere
ist. Da wird nun in den meisten Fällen der Stock oder
die Peitsche gebraucht , um dem „ eigensinnigen" Tier die
Mucken auszutreiben. Ist Stock oder Peitsche da am
Platze ? Oft sicher nicht ! Warum ? Weil das Geschirr schmerz¬
haft drückt oder gar dem Pferde schmerzhafte Wunden ver¬
ursacht hat . Seinen guten Willen zeigt es beim ersten An¬
ziehen ; nun aber entstehen Hautquetschungen, vernarbte
Wunden werden ausgerissen , darum füllt das Pferd not-
und schmerzgezwungen zurück. Daher dann die Furcht vor
dem zweiten Anziehen . Also acht geben ! Nachsehen ! Nicht
gleich dreinschlagen . Vor allem soll das Pferdegeschirr ge¬
schmeidig und weich erhalten werden , dasselbe wird dadurch
auch dauerhafter . Man halte auf regelmäßiges Schmieren
mit einer Mischung von Alaunfett und Rindertalg . Die
kleine Mühe wird durch besseres, schnelleres und anhalten¬
deres Arbeiten der Tiere reichlich eingebracht . Sodann
muß besonders das Kummet beachtet werden, welches ord¬
entlich passen und jeden Abend vom Schweiß gereinigt
werden soll . Setzt sich an der Stelle , wo das Kummet den
Schultern aufliegt, Schweiß und Schmutz auf, so rollt sich
alles zu einem scharfen Gemisch zusammen , und das Pferd
wird an diesen Stellen wund und „ durch "

. Wie schmerz¬
haft ein solches Wundsein ist, und wie peinlich das Drücken,
Stoßen , das bloße Berühren solcher wunden Stellen wirkt,
sollte jeder eigentlich von sich selbst wissen, aber daran wird
nicht gedacht Wie das Kummet, so werde jeder Teil des
Geschirres öfters nachgesehen, besonders dann , wenn das
Pferd eine Verletzung oder Schürfung irgendwelcher Art
zeigt . Hat das Geschirr , scharfe Ecken oder Kanten, so
müssen diese beseitigt , mit weichen Lappen unterlegt, aus-
gepolstert oder umwickelt werden . Wenn das Geschirr nicht
drückt, so arbeiten die Tiere noch einmal so leicht und gern. —
Diesen Wink veröffentlicht das Organ der schweizerischen
Pferdeschutzvereinigung zu Solothurn.

Konkurse.
Käfer Erhard , Kaufmann und Uhrmacher in Schwen¬

ningen a . N . — Nachlaß des am 2 . Februar 1910 ver¬
storbenen Johann Christian Baumgärtner , Seckiers und
Kappenmachers in Großsachsenheim.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk Altenstetg.
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Im Sommerhalbjahr , von Montag , den 4 . April ab , wird der
Unterricht in

Altensteig.
Wegen Erkrankung meines seit¬

herigen Mädchens suche ich ein
ordentliches , kräftiges

Hand- «. Maschin«,mähen, Kleidernähe« «. Sticke«
wieder monatlich erteilt.

Es kann also der Eintritt an jedem Ersten erfolgen . Im Herbst
Wiederbeginn der dreimonatlichen Kurse.

Für den Vorstand:

Stadlpfarrer

empfehleich nachfolgendeFeldsämereie « in nur besten keimfähigen
Dualitätenzu billigsten Preisen:

Ewigen Kleesamen, Luzerne
Dreiblättrigen Kleesamen in 3 Sorten
Schwedenklee , Weiß - nnd Gelbklee
Ttzmote Grassamen nnd Honiggras
Grassamenmischung
Seeläuder Leinsaat
Nhei ». Stockhanfsame«
Schwed . Futtererbse»
KSnigsb . Wicken

Pa«» Beck.

das schon gedient hat, zu baldigem
Eintritt.

Frau A. Lauk.

8

für
Wkill n . Spirituosen

werden von leistungsfähiger
Weinhandlung Heilbronns an
allen Plätzen gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Gefl . Offerten
unter ^ 8 22 an Haasenstein
« . Vogler A .G . Heilbronn a .N.

Frachtpreise.
Altensteig-Stadt.

Schrannenzettel vom 23 . März 1910.
Neuer Dinkel . . - 8 60 -
Haber . — S 7 S8 6 50
Gerste . . . . S — 8 33 8 —
Roggen . . . . - io-
Bohnen . . . . - 8 - —

Viktualieupreise.
1 Pfd . Butter . 130 Pfg.
Z Eier . . 13 - 14 Pfg

gibt blsnUonii V/sreke , srsetrt
Uiv NssendleioN » un8 spsrl 2el «,Arbeit und QsIUl alleinige psdrNcimten:

ttenksl L Oo . , Oüsseläork,
auek 6er seit 34 aekren « eltbskennten

j?jenkel
'
L 6leiOk - 5O6s

Altensteig.
Ein möbliertes, sommerliches

NlNllltt
hat sofort oder später zu vermieten,
wer ? sagt die Exp . ds . Bl.

Möbel lbreill«
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

oder in 14 Tagen eintreten bei
Peter Enßlen

mech . Möbelschreinerei
Ebhausen.

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Ssfa
hat wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen, wer ? sagt die Exp . ds . Bl.

IM * LLopflärrfa EMU
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) ..rrrmn " (50 Pf.)
Alleinverkauf : Apotheke Altenstetg,

„ Nagold.
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Zu haben in Alten steig bei:

_ — F . Flaig.
Altensteig.

Von eingetroffenen größeren Sen¬
dungen empfehlen:

zrrckersütze , seinschallge
1 Stuck 5 6 8 Pfg.

12 Stück 50 60 75 Psg.

kleine Spanische
Blntarangen

1 Stück 5 Pfg . , 13 Stück 50 Pfg.

AltensteigStadt.

Aufforderungbetreffend
die Hrrnde-Abgabe.
Die Hundesteuerpflichtigen werden hiemiet zur Besteuerung

ihrer Hunde auf das kommende mit dem 1. April beginnende Steuer¬
jahr aufgefordert.

Maßgebend für die Steuerpflicht auf das ganze Jahr
ist das Halten des steuerbaren Hundes am 1. April und , falls der
Hund erst später das Alter von S Monaten überschreitet, für den Rest
des Jahres das Halten jenes zu diesem Zeitpunkt.

S Auf den 1 . April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
? zu machen, welche zu diesem Zeitpunkt einen Hund von steuerpflichtigem

Alter halten , ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben , sowie diejenigen, welche am 1 . April mehr steuerpflich¬
tige Hunde halten , als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis IS . April zu geschehen. Wer
am 1. April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und
auch keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon ebenfalls
bis LS . April Anzeige zu erstatten , wenn er von der Steuer für das
neue Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer . Die
An - und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu erfolgen.

Die Hundeabgabe beträgt jährlich 8 Mk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Den 23 . März 1910.

Dir Äemeindebeamte für dis Hundeabgabe
Stadtpfleger Lutz.

Altensteig -Gtadt.

am Freitag , den 1. April d . Js.
aus Stadtwald Hafnerwald Abt . 3
Reute:
LS Lose aus Reinigungshieben.

Zusammenkunft nachm . 3 Uhr bei
, der großen Tanne.

Den 30 . März 1910.

Stadtschulth .-Amt.
Welker.

Zu haben in Altensteig bei:
C . Burghard jr.

Die

neuen Lesebücher

Orange« >. . 8.
1 Stück 6 8 10 12 Pfg.
« . 30 40 55 65 ,

12 . 60 70 100 120 .

fste. Paterno
Blut -Orangen

dunkelrot extrafeine Qualität
6 Stück 45 Pfg ., 12 Stück 80 Psg.

IM M

für die evangelischen Volksschulen

I . und II . Teil
I . Teilfürzweites u . drittes, II . Teil für viertes u . fünftes'
Schuljahr sind eingetroffen und zum vorgeschriebenen Preis zu haben in
der

W. Kieker schen Buchhandlung , L . Lank, Altensteig.

Benre«.
Montag, den 4. April - . A

nachmittags S Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen

40 Um. gemischtes Drenrcholz
auf dem Rathaus verkauft.

6 Stück 40 Psg . , 12 Stück 75 Pfg . j

Ehr Burghard jr. !
Fr . Flaig , Konditor.

vreMue
rum Nageln von 8v!>uli«sr>(
vwpüoblt

Kar! UtzllMtzr M . , MtzMeiZ.

Göttelfinge«

Holz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen am

Freitag, den 1. April
nachmittags L Uhr

in dem Rathaus hier zum Verkauf
4S2 Stück Langholz:

22,54 Fm . II . , 74,18 Fm . III . , 93,88 Fm.
IV . , 15,85 Fm . V . Kl.

ferner38Rm Papierholz.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

leäes Kinä vveiö , <jsü Osntner'o
8s !fsnpulvsr „Zetinoskönlg"
äie tVssclie blenäeny veiü unci

rein mrckt.

- Oarl (-lsntnsi ', (-iüppingsn.

empfiehlt die

Nsrtobnngskartr«
in einfacher und feinster Ausführung

W . Kieker'sche Buchdruckerei

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca. 3 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

»M- Alin «rdol . EW,
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Heußler se«., Altensteig.

Altensteig.

8 agmehl
geben billigst ab

Gebt. Theurer.

M
Zu haben in Alten steig bei:

G . Strobel.

jr.C. W. Lutz Nachfolger, Fritz
Altenftcig

empfiehlt auch Heuer wieder in anerkannt reinen gutkeimenden
Qualitäten

z« billigste « Tagespreisen.

Dreiblättrigen Kleesamen
Elsäßer , Steyr , und nordfranz.

Ausstich
Ewige» Kleesamen

franz . Luzern
Weiß -, Wiesen- oder Steinklee
Schweden- oder Bastardklee
Gelb-, Hopfen- oder Zetterles-

Klee
Timothygrassame « fst. Is.

Ratzgras , franz . , engl . u . ital.
Honiggras « . Knaulgras

Wiesenrispen u . Schwingel
Grässamenmischung

beste Sorten
Saatwicken, Hohenloher
habersreie Königsberger

Futtererbsen , schwedische
Leinsamen, echter Seeländer

Ferner:

G <r * teir - S «riir - ir
aller Art

sowie

Steckzwiebel «nd Dohne»
in tadellos keimfähiger Ware billigst

bei Gbigem.

Egenharrsen.
Ich bringe mein Lager in

in allen Artikeln empfehlend in Erinnerung zu den billigsten Preisen

Altensteig.

Am Samstag « nd Sonntag,
de» 2. «nd S . April

Bez . Verein
Altensteig.

AusschrWtzim
am Donnerstag , den SL . ds.
Mts ., abends 8 Uhr bei Bäßler
( Bahnhof - Restauration ) .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

(Der Vorstand.
sind zu
haben

iin der W . Rieker ' schen Buch¬
handlung , L . lKauk , Altensteig.

Gestorbene.
Stuttgart : Paul Moser , Kaufmann,

30 I.
Backnang : Hermann Stroh , Ober¬

lehrer , 58 I.
Kirchheim u . T . : Anna Rühm , geb.

Seyfang , Kunstmüllers Gattin,
43 I.

Metzei¬
suppe

wozu sekundlichst einladet

Zittbös zur Krone.

Zu haben in Egenhausen bei:
I . Kaltenbach.
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